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Unser TItelbild 
Eine neue AusrüstungsvarianIe des Mlihdreschers 
E 512 für den Exporl slelile der VEB Kombinal 
Forlschrill Landmaschinen Neusladl in Sachsen 
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1979 vor. Die 
gegenüber dem Standardmodell (! 4-fl-Schneid­
werk) auffallenden Veränderungen sind die 
Kellenlreibräder sowie die Sliflendrescheinrich­
tung. die die Ernle von Naßreis ermöglichen. 
Bereils seil dem vergangenen Jahr bewähr! sich 

. eine größere Anzahl E 512 mil diesen lechnischen 
Neuerungen in Mocambique und im Irak 

(Folo: N. Hamke) 
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Intensivierung der Trockenfutterproduktion 

Der Fachverband Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik der KDT mit seinem Fachausschuß 
Trockenfutterproduktion im KDT-Aktiv der WB 
Zucker- und Stärkeindustrie und die Arbeitsgruppe 
Futterproduktion der Zentralen Fachkornmission 
Pflanzenproduktion der Agrarwissenschaftlichen 
Gesellschaft der DDR veranstalteten am 15. Februar 
1979 in Dresden die wissenschaftlich-technische 
Tagung "Intensivierung der Trockenfutterproduk­
tion". 
Welche Bedeutung die 394 Trocknungs- und 
Pelletierbetriebe in der DDR haben, zeigt sich darin, 
daß rd. 20 % des Bedarfs an Futter für die 
Tierproduktion durch Trockenfutter abgedeckt 
werden sollen. Unter diesem Gesichtspunkt vollzog 
sich in den letzten Jahren eine enorme Entwick­
lung. 
Wurden im Jahr 1960 in der DDR vergleichsweise 
nur 38 kt Trockenfutter produziert, so erhöhte sich 
dieses Ergebnis auf 639 kt (1970) bzw. 1 585 kt 
(1975) und betrug im vergangenen Jahr 2668 kt. 
Einen wichtigen Platz in der Trockenfutterproduk­
tion nimmt die Verarbeitung von Stroh zu Pellets 
ein. Im Jahr 1978 wurden 1360 kt Strohpellets 
produziert. Des weiteren wurden durch die Trock­
nungsbetriebe . in zusätzlicher Produktion rd. 
1600 kt Körner getrocknet. Bei der Wertung dieser 
hohen Ergebnisse muß auch beachtet werden, daß 
Trocknungs- und Pelletierbetriebe "rund um die 
Uhr", auch an Sonn- und Feiertagen, in drei 
Schichten mit vier Schichtkollektiven arbeiten. 
Im Mittelpunkt der Tagung standen die Aufgaben 
und Ziele der weiteren Intensivierung der Trocken­
futterproduktion. Hierüber fand ein breiter Erfah­
rungsaustausch mit Praktikern und Wissenschaft­
lern statt. 

Vom Vertreter des Ministeriums für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft wurde die Notwen­
digkeit unterstrichen, das Erreichte zu festigen, alle 
inneren Kräfte zu erschließen und die Kooperation 
mit den Betrieben der Landwirtschaft und der 
Industrie als Form der schöpferischen Zusammen­
arbeit auszubauen. Orientiert wurde u. a. auf die 
Verbesserung der Effektivität der Investitionen, auf 
die Einsparung von Energie, auf die umfassende 
Strohaufbereitung als Kernproblem bei der Futter­
produktion. 
Prof. Dr. Kleinke, Forschungsinstitut für Sozialisti ­
sche Betriebswirtschaft Böhlitz-Ehrenberg der LPG­
Hochschule Meißen, gab wertvolle Hinweise fü r die 
effektive Gestaltung der Kooperationsbeziehungen 
bei der Futterproduktion, z. B. zu Kosten und 
Vereinbarungspreisen für Trockengut. 
Prof. Dr. Berg, Institut für Futterproduktion 
Paulinenaue, informierte über die Futterwerterhö­
hung von chemisch behandeltem Stroh am Beispiel 
der Verfahrenskosten bei der Behandlung von 
Stroh mit Natronlauge bzw. wasserfreiem Am­
moniak. Vertreter der Praxis berichteten über hohe 
Wettbewerbsergebnisse durch kooperative Zu­
sammenarbeit der Betriebe der Pflanzen- und 
Tierproduktion (Trocknungsbetrieb Schönfließ, 
Bezirk Frankfurt) sowie über die effektive Aus­
lastung einer Pelletieranlage ohne Trocknung 
(Pelletieranlage Brandis, Bezirk Leipzig). Das For­
schungszentrum für Mechanisierung Schliebenl 
Bornim und das Institut für Getreideforschung 
Bernburg informierten über die Forschungsergeb­
nisse hinsichtlich des Qualitätsverhaltens des 
Strohs bei der Bevorratung, über Ausfallursachen 
und Ausfallzeiten bei der Herstellung pelletierter 
Stroh-Konzentrat-Gemische und über den Einfluß 

Ergebnisse der Trockenfutterproduktion 1978 
und Schlußfolgerungen für das Jahr 1979 

Dr.B.Sc:hneider, KDT/Dr.R.Amler, WB Zucker- und Stärke industrie Halle 

Trockenfutterproduktion im Jahr 1978 
Im Produktionsjahr 1978 stand vor den 
Werktätigen in den Trocknungs- und Pel­
letierbetrieben in enger Zusammenarbeit mit 
den Betrieben der Pflanzen- und Tierproduktion 
die Aufgabe, eine maximale Trockenfutter­
produktion in hoher Qualität zu realisieren, um 
einen steigenden Versorgungsgrad der Tier­
bestände mit Trockenfutter zu sichern. Die 
Dokumente des IX. Parteitages der SED und die 
daraus abgeleiteten Beschlüsse des Ministerra­
tes der DDR sowie des Ministeriums für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft waren die 
Richtschnur für die Lösung dieser Aufgabe. 
Im Wettbewerb zu Ehren des 30. Jahrestages 
der Gründung der DDR haben die Werktätigen 
in den Trocknungs- und Pelletierbetrieben im 
Jahr 1978 große Leistungen vollbracht. Trotz 
der unbeständigen Sommerwitterung und der 
sich daraus ergebenden ungünstigen Bedingun­
gen konnte die Trockenfutterproduktion gegen­
über dem Vorjahr erneut gesteigert werden 
(Tafel I). Insgesamt wurden 2668 kt Trocken­
futter produziert und der Tierproduktion 
überwiegend als Trockengrobfutter zur Ver­
fügung gestellt. Entsprechend den vorhandenen 
Produktionskapazitäten und dem Zugang wei­
terer Anlagen wäre eine höhere Trockenfutter­
produktion möglich gewesen . 
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Der Verlauf der Trockenfutterproduktion im 
vergangenen Jahr läßt sich wie folgt charakteri­
sieren: 
- In den Monaten Januar bis März 1978 

erfolgte in den Südbezirken eine umfang­
reiche Trocknung von Zuckerrüben aus der 
Ernte 1977. In den Bezirken Halle, Leipzig 
und Erfurt wurden aus diesem Grund die 
erforderlichen Produktionszugänge an 
Stroh pellets nicht erreicht. Im I. Halbjahr 
wurde die Strohpelletierung insgesamt 
durch mangelnde Strohqualität aus der 
Ernte 1977 ungünstig beeinflußt. 

- Die GTÜnfuttertrocknung zeigte gute Er-

Tafel I. Ergebnisse der Trockenfutterproduktiori im 
Jahr 1978 

Trockengut 

StrohpeIlets 
Trockengrünfulter 
Ganzpflanzen 
Trockenhackfrüchte 
Zuckerrübentrockenschnitzel. 
zum Teil melassiert 
Körnertrocknung 
(Getreide. Raps. Hülsenfrüchte) 

Menge 
kt 

1363,6 
773,6 
172.3 
358.5 

225.5 

1597.2 

der Stoffparameter auf Massestrom und Energie­
verbrauch beim Pelletieren. 
Dr. Keller, Wissenschaftlich-Technisches Zentrum 
Trockenfulterproduktion Gatersleben, referierte 
über notwendige Vorbereitungsmaßnahmen zur 
Rationalisierung und Rekonstruktion von Trock­
nungsanlagen. Von der WB Zucker- und Stärke­
industrie und vom VEB Energiekombinat Halle 
wurden Möglichkeiten dargelegt, wie die Trock­
nungsbetriebe als energieintensive Betriebe den 
spezifischen Energieverbrauch wesentlich senken 
können. Umfassende Ausführungen und prakti­
sche Beispiele bezogen sich auf die Substitution 
von Braunkohlenbriketts durch Feinsteinkohle. 
Dabei konnte festgestellt werden, daß gegenwärtig 
bereits fast alle Trocknungsbetriebe im Bezirk 
Dresden mit Feinsteinkohle arbeiten. Die enge 
Gemeinschaftsarbeit von. Praktikern und Wissen­
schaftlern wurde durch den Beitrag über die 
Ergebnisse der fünf überbezirklichen Arbeitsgrup­
pen widergespiegelt, die sich im Jahr 1978 mit 
Fragen der sozialistischen Betriebswirtschaft auf 
dem Gebiet der Trockenfutterproduktion befaßten 
und im Ergebnis Empfehlungen, u. a. zu AK-Besatz, 
Lohneinstufungen, Kostennormativen, an die 
Trocknungs- und Pelletierbetriebe herausgeben 
konnten. Insgesamt kann eingeschätzt werden, daß 
die Tagung ein hohes Niveau hatte und die 
Ergebnisse einen wertvollen Beitrag zur Realisie­
rung der erhöhten Anforderungen an die Trock­
nungs- und Pelletierbetriebe darstellen. Einige der 
wesentlichsten Referate wurden für die nachfol­
gende Veröffentlichung in der "agrartechnik" 
bearbeitet. 

AK 2328 Dr. H. RObinski, KDT 

gebnisse. Allerdings wurde durch die 
feuchte und kalte Witterung während der 
Sommermonate der 2. Aufwuchs beein­
trächtigt. Auch das Welken von Grünfutter 
konnte aus diesem Grund nicht mit dem 
erforderlichen Welkeffekt durchgeführt 
werden. Trotzdem wurde mit 773 kt Trok­
kengTÜnfutter die bisher größte Produktion 
erz.ielt. 

- Die ungünstige Witterung setzte sich auch 
während der Getreideernte fort, so daß 
entsprechend der volkswirtschaftliChen 
Notwendigkeit alle Troc.knungsbetriebe der 
Landwirtschaft und der Zuckerindustrie in 
die Körnertrocknungeinbezogen wurden. In 
den Monaten Juli bis September wurden 
annähernd 1,6 MiI!. t Getreide, Raps und 
Hülsenfrüchte getrocknet, wobei die Trock­
nungsbetriebe der Nordbezirke den größten 
Anteil daran halten. 

- Durch den ungünstigen Aufwuchs an Mais 
nahm die Trocknung von Maisganzpflanzen 
nur einen geringen Umfang ein. . 
In den Herbstmonaten wurden Kartoffel­
trockenschnitzel hergestellt. Die Produktion 
von Zuckerrübentrockenschnitzeln entfiel, 
da. mit wenigen Ausnahmen, alle Zucker­
rüben für die Zuckerherstellung benötigt 
wurden. 
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Bild 2. Lagerraumbedarf für Komponenlen unu Strohpellel9in Ahhängigkeil von tier Rel.eplur (Grohfullerauf· 
bereilungsanlage GFA OlM» 

strie nicht möglich ist) . Die Getreideanlieferung 
erfolgt in diesem Fall im August/September und 
die Einlagerung von Zuckerrübentrockenpro­
dukten in den Monaten November bis Januar. 
Der Lagerhöchstbestand wird Bur durch die 
mittlere Rezeptur (bezogen auf das Produk­
tionsjahr), nicht aber durch unterschiedliche 
Jahresproduktion bei einer bestimmten mittle­
ren Rezeptur beeinflußt. 

3. Richtwerte für Lagerhöchstbestand, 
Lagerkapazitäts- und Lagerraumbedarf 

Auf der Grundlage der unter 2.2. diskutierten 
Unterstellungen wurde der Lagerhöchstbedarf 
für die einzelnen kompaktierten Trockengrob­
futtermittel und Komponenten (Tafel 3) und für 
3 Typengruppen von Trocknungsanl'agen 
(Tafel 4) sowie für Pelletieranlagen bei unter­
schiedlichen Strohanteilen in der Rezeptur 
(Tafel 5) kalkuliert. 
Die Einzelangaben zeigen, daß bei allen 

Futtermitteln der Lagerhöchstbestand in den 
Monaten August bis Januar eintritt und dadurch 
der LagerhÖChstbestand der Anlage durch den 
Bestand im IV. Quartal des Jahres bestimmt 
wird. 
Für Universaltrocknungsanlagen ergibt sich ein 
Lagerhöchstbestand von 53 %. Für die Berech­
nung des Mindestlagerraumbedarfs wurde eine 
mittlere Schüttdichte des Lagerbestands von 
0,535 tIm) berücksichtigt (s. Tafel 4). Bei 
zentraler Lagerung an derTrocknungsanlage ist 
ein 1,2maliger Umschlagdes Lagergutes im Jahr 
erreichbar. 
Der Lagerhöchstbestand ändert sich bei der 
Strohpelletprqduktion in Pelletieranlagen nur in 
Abhängigkeit von der Rezeptur . Mit fallendem 
Strohanteil steigen der Getreideeinsatz und 
damit auch der Lagerhöchstbestand. In dem für 
die PrilXis bedeutungsvollsten Anwendungs­
bereich (Rezepturen mit40 bis 80 % Strohanteil) 
beträgt der effektive Lagerbedarf bei ganz-

jähriger Bevorratung der Komponenten 22 bis 
55 % der Jahresproduktion. 
Über die in Tafel 5 ebenfalls angegebenen 
mittleren Schüttdichten des Lagerbestands ist 
nach GI. (2) der Mindestlagerraumbedarf für die 
jeweils zutreffende Jahresproduktion an Stroh­
peIlets zu errechnen. 
Bild 2 zeigt ein Nomogramm, das als Hilfsmittel 
zur Bestimmung des Lagerraumbedarfs für 
Pelletieranlagen herangezogen werden kann. 
Abschließend sei darauf hingewiesen, daß die 
genannten Richtwerte sowohl hinsichtlich der 
Bewirtschaftung und der Lagerraumausnut­
zung als auch der erreichbaren Schüttdichten 
des Lagerbestands für günstige Bedingungen 
gelten. 
Um dieser Problematik Rechnung zu tragen, 
wurde auch der Begriff .. Mindestlagerraum­
bedarf" gewählt. Das bedeutet andererseits 
nicht, daß dieser Raumbedarf in jedem Fall 
durch Neubau geschaffen werden muß. Bei der 
Ermittlung des effektiv notwendigen La­
gerraumbedarfs sind vielmehr die im Territo­
rium vorhandenen Lagerkapazitäten, die 

. Möglichkeit der Gestaltung von Vertragsbezie­
hungen mit dem VEB Getreidewirtschaft und 
der Zuckerindustrie zur periodischen Anliefe­
rung von Komponenten u. a. m. zu berück­
sichtigen. 

4. Zusammenfassung 
Im Beitrag werden Kalkulationsmethoden und 
Berechnungsgrundlagen zur Ermittlung des 
Lagerhöchstbestands für die einzelnen Trok­
kengrobfuttermittel sowie für die Gesamtpro­
duktion von Trocknungs- und Pelletieranlagen 
dargestellt. 
Als Untersuchungsergebnisse werden Richt­
werte für Lagerhöchstbestand, Lagerbedarf 
und Mindestlagerraumbedarf in bestimmten 
Trocknungs- und Strohpelletieranlagen ge­
nannt. 

Uteratur 

Müller. K .. u. a .: Verfahren uer Lagerhaltung von 
Trockenfullerkomponenlen und Teilferligfultermil­
lein auf der Basis vorhandener haulicher Lösungen 
und Mechanisierungsmiltel. Institut für Fulterproduk­
lion Paulinenaue. Forschungsbe'richl 1978 (unver· 
öffentlicht). 
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Qualifizierung der Werktätigen aus Trocknungs- und Peiletier­
betrieben an der Ingenieu.rschule für Landtechnik Nordhausen 

Or. H. Robinski, KOT, Ingenieurschule für Landtec:hnik Nordhausen 

Anforderungen an den 
ingenieurtechnischen Kader 
Der leitende ingenieurtechnische Kader in den 
Trocknungs- und Pelletierbetrieben hat die 
Aufgabe, durch seine umfassenden Kenntnisse 
der Technologien in den Trocknungs- und 
Pelletierbetrieben. einschließlich der zur An­
wendung kommenden \1aschinen und Anlagen. 
die komplexe Mechanisierung zu planen und 
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durchzusetzen. Er hat die sozialistische Inten­
sivierung unter Anwendung neuester Erkennt­
nisse des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts zu verwirklichen, die planmäßig vor­
beugende Instandhaltung in seinem Arbeits­
bereich nach den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zu realisieren sowie die Planung 
und Leitung der Instandsetzung im Zusammen­
wirken mit dem VEB Kreisbetrieb für Land-

technik und dem VEB Landtechnischer An­
lagenbau durchzuführen. Er hat besonders die 
Rationalisierung und Rekonstruktion der An­
lagen mit dem Ziel der Erhöhung der Arbeits­
produktivität sowie der Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen durchzuset­
zen. Seine Stellung als Leiter sozialistischer 
Kollektive verpflichtet ihn, auf der Grundlage 
sozialistischer Leitungsprinzipien die Kollek-
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tivmitglieder entsprechend den gesellschaft­
lichen Erfordernissen zur schöpferischen Lö­
sung der Aufgaben zu aktivieren. 

Inhalt der ingenieurtec:hnischen 
Ausbildung 
Die fngenieurschule für Landtechnik Nord­
hausen ist vom Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft beauftragt wor­
den, diese ingenieurtechnische Ausbildung 
durchzuführen. womit im September 1977 in 
Form eines Direktstudiums begonnen wurde. 

Die politische , ökonomische und naturwIssen­
schaftliche Ausbildung sowie einige landtech­
nische Grundlagenfächer wurden entsprechend 
dem verbindlichen Studienplan für die Ausbil ­
dung zum Ingenieur für Landtechnik beibehal­
ten. Für die Befähigung zur spezifischen 
Aufgabenlösung des Ingenieurs für Landtech­
nik in der Trockenfutterproduktion werden im 
I. und 2. Studienjahr einige Lehrgebiete be­
züglich ihres Inhalts und des Zeitumfangs auf 
die Anforderungen der Spezialisierungsrich­
tung umgestellt. Das betrifft z. B. die Fächer 
Physik. BMSR-Technik, Antriebstechnik, 
Landmaschinen- und Fördertechnik sowie die 
Maschinen- und Laborausbildung. Eine spe­
zialisierte Ausbildung erfolgt im 5. Semester in 
den Fächern Landtechnische Instandhaltung, 
Mechanisierung der pflanzen- und Tierproduk­
tion und Mechanisierung der Trockenfutter­
produktion . Die Praktika werden im I. Stu­
dienjahr auf dem Gebiet der Getreide- und 
Hackfruchternte und im 2. Studienjahr in einem 
Betrieb der Trockenfutterproduktion durchge­
führt. Das Leitungspraktikum im 6. Semester 
absolvieren die Studenten in einem anerkannten 
Trocknungs- und Pelletierbetrieb. 

Einen breiten Raum nimmt die wissenschaft­
lich-produktive Tätigkeit ein. So werden 1979 
von den Studenten der Spezialisierungsrichtung 
in Gemeinschaftsarbeit mit Kollegen aus 
Trocknungs- und Pelletierbetrieben und dem 

Erzeugerbeirat "Technische Trocknung" des 
Bezirks Erfurt Rationalisierungsthemen be­
arbeitet. Einige sollen hier genannt werden: 

- Erarbeitung einer Technologie für die 
ganzjährige Nutzung der Bunkeranlage im 
Trocknungsbetrieb Heringen 

- Erarbeitung einer Ausweichtechnologie für 
die polnische Trocknungsanlage M 804 im 
Trocknungsbetrieb Großwechsungen zur 
Absicherung eines kontinuierlichen Arbeits­
prozesses bei Ausfall einer Presse 

- Untersuchungen über das Verschleißver­
halten des Hauptzyklons und Schlußfolge­
rungen für die Erhöhung der Effektivität des 
Produktionsprozesses im Trocknungsbe­
trieb Großwechsungen 

- Analyse der Hackfruchtaufbereitung im 
Trocknungsbetrieb Bad Langensalza und 
Schlußfolgerungen für den Aufbau einer 
neuen Hackfruchttechnologie 

- Erarbeitung einer Laborkonzeption "Me­
chanisierung der Trockenfutterproduktion" 
zur praktischen Ausbildung an der In­
genieurschule für Landtechnik 

- Konstruktion und Einsatz einer verbesser­
ten Einlaufschurre im Trocknungsbetrieb 
Großwechsungen 

- Ermittlungen von Möglichkeiten der Lei­
stungssteigerung der Zellenradschleuse mit 
Hauptzyklon der Trocknungsanlage M 804 
im Trocknungsbetrieb Großwechsungen. 

Für die beiden zuletzt genannten Themen liegen· 
die Ergebnisse bereits vor. Die praktische 
Erprobung erfolgt im /. Halbjahr 1979 im 
Trocknungsbetrieb Großwechsungen, der beide 
Themen auch als Neuerervorschlag anerkannt 
hat. 

Die ingenieurtechnische Ausbildung wird zur 
Zeit nur im Direktstudium durchgeführt . Aber 
auch ein Fernstudium ist bei entsprechender 
Nachfrage ab Studienjahr 1979/80 realisier­
bar. 

Weiterbildung von Leitern und 
Schichtleitern 
Gemäß der Verfügung des Ministeriums für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
vom 22. Januar 1977 erfolgt die Weiterbildung 
der Leiter und Schichtleiter von Trocknungs­
und Pelletierbetrieben ebenfalls an der In­
genieurschule für Landtechnik Nordhausen. Es 
handelt sich hierbei um vierwöchige Lehrgänge, 
mit denen ab Oktober dieses Jahres begonnen 
wird (I. Lehrgang vom 21. Oktober bis 17. No­
vember 1979. 2. Lehrgang vom 26. November 
bis 22. Dezember 1979). Für das Jahr 1980 sind 
7 Lehrgänge vorgesehen. Anfang des Jahres 
1981 wird der erste Zyklus durch weitere 
2 Lehrgänge beendet. 
Zum Ausbildungskomplex gehören 
- die Behandlung von \ Grundfragen des 

Marxismus-Leninismus und die schöpferi­
sche Anwendung in der Agrarpolitik der 
DDR, Vertiefung der Kenntnisse der so­
zialistischen Betriebswirtschaft einschlieG­
lieh des Agrar- und Wirtschaftsrechts und 
technische und technologische Grundfragen 
auf dem Gebiet der Instandhaltung und 
Mechanisierung der Trockenfutterproduk­
tion, die im Zusammenwirken mit staat­
lichen und wissenschaftlichen Institutionen 
und Trocknungs- und Pelletierbetrieben 
gestaltet werden 

- die umfassende Arbeitsgruppentätigkeit, in 
deren Mittelpunkt der Erfahrungsaustausch 
steht 

- eine Laborausbildung, besonders auf dem 
Gebiet der BMSR-Technik 

- Exkursionen in Musterbetriebe der Trok-
kenfutterproduktion. 

Die Vorbereitung dieser Weiterbildungszyklen 
erfolgt durch die Ingenieurschule für Landtech­
nik in Zusammenarbeit mit dem Fachausschuß 
Trockenfutterproduktion der KDT, dem 
Erzeugerbeirat "Technische Trocknung" des 
Bezirks Erfurt und Referenten aus staatlichen 
und wissenschaftlichen Institutionen sowie aus 
Trocknungs- und Pelletierbetrieben. A 2282 

Aus- und Weiterbildung von Werktätigen aus Trocknungs~ und 
Pelletierbetrieben an der Agraringenieurschule Naumburg 

Dipl.-Landw. G. Rödger. Agraringenieurschule Naumburg 

Die Ausführungen sollen sich auf folgende 3 
Ausbildungsebenen beziehen: 
- Ausbildung von Anlagenfahrern für tech­

nische Trocknung und Pelletierung 
- Ausbildung von Trocknungsmeistern (ein­

schließlich Schichtleiter für Großpelletier­
anlagen) 

- Ausbildung von Fachingenieuren für tech­
nische Trocknung im postgradualen Stu­
dium. 

Ausbildung von Anlagenfahrern 
Die Ausbildung der Anlagenfahrer für tech­
nische Trocknung und Pelletierung erfolgt seit 
2 Jahren in den spezialisierten Bildungseinrich­
tungen der Bezirke. 
Die Ausbildung wird nach einem 3-Stufen­
Programm vorgenommen . 
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In der I. Stufe werden in.6O Stunden grund­
.Iegende Kenntnisse auf gesellschafts wissen­
schaftlichern, • ökonomischem und wissen­
schaftlich-technischem Gebiet in der Kreisland­
wirtschaftsschule vermittelt. Hinzu kommen 
40 Stunden für ein Vorpraktikum in einem 
Trockenwerk oder Pelletierbetrieb für die 
Kollegen, die nicht über praktische Erfahrun­
gen verfügen. 
Inder 2. Stufe werden dann in der spezialisier­
ten Bildungseinrichtung des jeweiligen Bezirks 
in 60 Stunden vor allem Kenntnisse über 
technologische Zusammenhänge, technische 
Details an Maschinen, an Apparaten und an 
Geräten vermittelt, Fragen der Materialwirt­
schaft behandelt und in einem 40stündigen 
Produktionspraktikum bereits praktische Fer­
tigkeiten für den Einsatz am zukünftigen 
Arbeitsplatz erworben . Dieses Praktikum muß 

anlagenspezifisch erfolgen. 
Die 3. Stufe beinhaltet die praktische Qualifi­
zierung während der Anlaufphase der Anlage 
oder im Produktionsprozeß in 80 Stunden. 
Fik alle 3 Stufen der Ausbildung sind die 
spezialisierten Bildungseinrichtungen verant­
wortlich. 

Außer den Anlagenfahrern für technische 
Trocknung und Anlagenfahrern für Kaltpelle­
tieranlagen, die in den spezialisierten Bildungs­
einrichtungen der Bezirke ihre Ausbildung be­
kommen, werden in der Spezialschule für Land­
technik Großenhain InstandhaItungsspeziali­
sten für maschinentechnische Anlagen der 
technischen Trocknung und Pelletierung und 
Instandhaltungsspezialisten für elektrotech­
nische und BMSR-Anlagen der technischen 
Trocknung und Pelletierung ausgebildet. 
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Ausbllduni von Melltern 
Neben der Ausbildung von Anlagenfahrern ist 
die Qualifizierung geeigneter Kollegen zum 
Meister für technische Trocknung landwirt­
schaftlicher Produkte notwendig. Diese Kader 
sind in der Praxis die unmittelbaren Organisa­
toren der Produktion. Die Ausbildung erfolgt 
ebenfalls nach einem 3-Stufen-Programm. 
Die 'I. Stufe, in der die Grundlagenausbildung in 
399 Stunden an einer Betriebsakademie beim 
Rat des Kreises erfolgt. ist die Voraussetzung 
zum Erwerb der Fachausbildung. die an der 
Agraringenieurschule Naumburg erworben 
wird . 
Die 2. Stufe umfaßt eine Zeitspanne von 
14 Wochen. in der die zweigspezifischen 
theoretischen Grundlagen der Trockenfutter­
produktion (technische Trocknung und Pelle­
tierung) gelehrt werden. 
Diese Stufe der Ausbildung. auch als Fach­
ausbildung bezeichnet. beinhaltet die Fächer 
Technologie 66 h 
Maschinen-. Apparate - und 
Gerätetechnik 
Materialwirtschaft 
Prüf- . Meß- und Kontrolltechnik 

146 h 
68h 

54 h. 
Das mindestens achtwöchige Meisterpraktikum 
schließt als 3. Stufe die Ausbildung ab. Hier 

_sollen die Meisterpraktikanten das in der 
Grundlagen- und Fachbildung erworbene' Wis­
sen und Können in der Praxis anwenden und 
Tätigkeiten eines Meisters in der Produktion 
selbstänqig ausüben . Dieses Praktikum muß 
unter Anleitung eines erfahrenen Meisters 
vorbereitet und durchgeführt werden. 

Au.bildung von Fachingenieuren 
Um den mit dem Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden verbundenen Prozessen 
immer besser zu entsprechen. wurde für die 
Leitungskader der industrie mäßig produzieren­
den Trockenfutterbetriebe ein postgraduales 
Studium zum Fachingenieur für technische 
Trocknung geschaffen. 
Die Leitungskader sollen sowohl auf die 
Beherrschung des technologischen Prozesses 
der Trockenfutterproduktion als auch auf die 
Leitung von spezialisierten Produktionskollek­
tiven sowie auf Planung. Organisation. Rech­
nungsführung und Kontrolle des Produktions­
prozesses im Trocknungs- und Pelletierbetrieb 
vorbereitet werden. 
Das postgraduale Studium wird als Fernstudium 
kombiniert mit mehrwöchigen Seminarkursen 
durchgeführi und dauert 2 Jahre. 

Im 2. Studienjahr ist eine Abschlußarbeit; deren 
Thema mit dem Betrieb abgestimmt wird. 
anzufertigen. Nach erfolgreichem Abschluß 
sind die Absolventen berechtigt. zu ihrem 
bereits erworbenen Fach- bzw. Hochschul ­
abschluß zusätzlich den Titel .. Fachingenieur 
für technische Trocknung" zu führen. Vor­
aussetzung zur Aufnahme eines postgradualen 
Studiums als Fachingenieur fiJr technische 
Trocknung ist neben der Delegierung 
- ein bereits absolviertes Fach-. oder Hoch­

schulstudium in den Fachrichtungen 
Pflanzenproduktion bzw. Landtechnik 
sowie 

- eine langjährige Tätigkeit in der sozialisti­
schen Landwirtschaft. 

Uteratur 
III Klemmt. H.: Das Meisterpraktikum. Zentralinsti­

tut für Berufsausbildung der DDR . Serlin 1977. 
121 Programm für die · funktions- und arbeitsplatz. 

bezogene Qualifizierung der Arbeiter und Ge· 
nossenschaft sbauern für neue industrie mäßig 
produzierende Anlagen der technischen Trock. 
nung und Pelletierung. Institut für Ausbildung und 
Qualifizierung beim Ministerium für Land- . Forst. 
und Nahrungsgüterwirtschaft, Brieselang 1977. 

131 Verordnung über die Aus- und Weiterbildung der 
Mei.ter. GBI. Teil I, Nr. U vom 20. Juli 1973 . 
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Tech.nische .Diagnostik im Masc~inenbau 
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Von einem Autorenkollektiv 
unter Leitung von Dr.-lng. 
Hermann Wo h II e b e 

1.Auflage 1978. 
184 Seiten, 139 Bilder, 
8 Tafeln, Pappband, 
15,00M, 
Ausland 22,00 M. 
Bestell-Nr. 552 585 5 

.. 
Die demontagelose Zuslandsprüfung und Nutzungsdauerprognose 
von Kraft- und Arbeitsmaschinen sowie Fahrzeugen gewinnt zuneh­
mende Bedeutung in 'ndustrie und Landtechnik. Die technische 
Diagnostik ist daher als neue Disziplin in den Studi'enplänen'der tech­
nischen Lehranstalten verankert worden. 

Hauptabschnitte : 
Aufgaben und Bedeutung der technischen Diagnostik· Anwendung 
der technischen Diagnostik' Theorie der Maschinendiagnose ' Syste­
matik der Maschinendiagnose . Diagnoseverfahren . Bewertung des -
Maschinenzustands . Diagnosealgorithmus . Ökonomische· Pro­
bleme . Diagn<?segerechte Konstruktion. 

Durch jede Buchhandlung erhältlich. ' 

VEB VERLAG TECHNIK BERLIN 
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Kurz informiert 

Umgebauter Schlegelhäcksler 
Aus der ZBE Pflanzenproduktion Großobrin­
gen, Bezirk Erfurt, stammt der Vorschlag, den 
Rahmen mit Antrieb des Schlegelhäckslers 
E 069 und die Aufnahmevorrichtung E 294 zu 
einem Schwadlüft- und -wendegerät zu kom­
binieren. Vorteile dieser Neuerung (Bild I) sind 
die Verkürzung der Anwelk- und Trockenzeit, 
die Verringerung der Störanfälligkeit gegenüber 
dem Schwadwender sowie das gleichzeitige 
Lüften, Wenden und Versetzen der Schwaden. 

(Foto: G. Schmidtl .. 
Warmlufhggregat TAU-O,75 
Das universell einsetzbare Warmluftaggregat 
T AU-O,75 aus der UdSSR (Bild 2) ist für die 
Trocknung landwirtschaftlicher Produkte und 
Heizung/Belüftung von Tierproduktionsanla­
gen vorgesehen. Die Warmlufttemperatur er­
reicht Werte von 35 bis 100°C. 

(Foto: G. Müller) .. 
laserstrahl im Dienste der Boden­
verbesserung 
Wissenschaftler in der Georgischen SSR 
erforschten mit Hilfe des Laserstrahis den 
komplizierten Vorgang, wie die Wassererosion -
des Bodens an Berghängen entsteht. Sie 
modellierten im Labor das Auswaschen des 
Bodens durch Regenwasser. Ein Laserstrahl, 
der gegen einen reißenden Wasserstrom ge­
richtet war, gab den Forschern die Möglichkeit, 
die schnell ablaufenden, den Boden zerstören­
den physikalischen und mechanischen Prozesse 
zu untersuchen und mathematisch zu formulie­
ren. Es stellte sich heraus, daß Regentropfen auf 
manchen sehr kurzen Abschnitten ihres Weges 
so schnell fallen können, daß dies einer 
Geschwindigkeit von 60 km/h entspricht. Von 
diesem Wasserstrom werden die Bodenteilchen 
nach dem Prinzip der Kettenreaktion erfaßt und 
die Bodenerosion ausgelöst. 
Von dieser Erkenntnis ausgehend kann zum 
Beispiel die Geschwindigkeit des zugeführten 
Wassers bei der Berieselung von Pflanzungen 
an Berghängen so geregelt werden, daß der 
Boden nicht ausgewaschen wird. 
Die Lasertechnik wird in der Sowjetunion 
erfolgreich auch beim Bau von Bewässerungs­
kanälen sowie beim Anbau von Baumwolle, 
Tomaten und vielen anderen landwirtschaft-
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lichen Kulturen angewendet. Dabei werden 
viele Mil!. Rubel eingespart. (ADN) .. 
KOT-Lehrgang zur instandhaltungs­
gerechten Konstruktion 
Der Fachausschuß Instandhaltungsgerechte 
Konstruktion der Wissenschaftlichen Sektion 
Erhaltung land technischer Arbeitsmittel ver­
anstaltet vom 25. bis 29. Juni 1979 den Lehrgang 
"Bewertung der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion". Interessenten wenden sich an 
die Kammer der Technik, Bezirksverband 
Potsdam, Bereich Weiterbildung, 1500 Pots­
dam, Weinbergstr. 20, Telefon: 24062_ .. 
Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Elektrotechnische Anlagen in der 
sozialistischen Landwirtschaft" 
Die Fachausschüsse Elektrotechnik und Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KOT 
laden zur 3. wissenschaftlich-technischen Ta­
gung .. Elektrotechnische Anlagen in der Land­
wirtschaft" ein, die am 21. und 22_ November 
1979 im Bergarbeiter-Klubhaus .. Glück auf" in 
Gera stattfinden wird. 
Folgende Themen sind vorgesehen: 

Entwicklung des landtechnischen Anlagen­
baus und Probleme des Betriebs und der 
Betreuung von Elektroanlagen 

- Instandhaltung von Elektroanlagen in der 
Landwirtschaft 

- Rationelle Elektronenergieanwendung in 
der Landwirtschaft ' 

- Energiewirtschaft in industriemäßigen Tier­
produktionsanlagen 

- Entwicklungstendenzen der Elektroener­
gieanwendung in der Landwirtschaft 

- Erhöhte Elektrosicherheit durch Anwen­
dung des Fundamenterders in Landwirt­
schaftsbauten 

- Aktuelle Probleme bei der Arbeit mit dem 
Standard TGL 200-0629 

- Tiergefährdung durch Elektroenergie 
- Elektroschweißen in belegten Stallanlagen 
- Zur Projektierung von Elektroanlagen für 

die Landwirtschaft 
- Arbeiten unter Spannung in Niederspan­

nungsanlagen 

- Möglichkeiten der Qualifizierung von Elek-
trofachkräften in der Landwirtschaft. 

Interessenten an dieser Veranstaltung richten 
ihre Anfragen an die Kammer der Technik, 
Bezirksverband Gera, 6500 Gera, Hum­
boldtstr. 13, Telefon: 23338. .. 
Fachtagung "Kleb- und Gießhamechnlk" 
Der Fachausschuß Kleb- und Gießharztechnik 
im Fachverband Maschinenbau der KOT 
veranstaltet am 27_ und 28_ Februar 1980 in 
Karl-Marx-Stadt die 7_ Fachtagung .. Kleb- und 
Gießharztechnik (Techno-Bond 80)" mit Refe­
renten und Teilnehmern aus den europäischen 
RGW-Ländern_ 
Unter der Thematik .. Erhöhung der Material­
ökonomie, Qualität· der Arbeit und der Zuver­
lässigkeit der Erzeugnisse mit Hilfe der Kleb­
und Gießharztechnik" werden im Plenum und 
in zwei Sektionen, die der metallverarbeitenden 
Industrie und Elektrotechnik/Elektronik bzw. 
dem Bauwesen zugeordnet sind, neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse und praxis­
bezogene Problemlösungen vorgetragen und 
diskutiert. Hierbei sind Schwerpunkte: 
- Klebstoffe, Gießharze und Hilfsstoffe 
- Kleb- und Gießharztechnologien, insbeson-

dere auch unter Baustellen- und Instandset­
zungsbedingungen 

- Mechanisierung und Automatisierung in der 
Kleb- und Gießharztechnik 

- Fertigungskontrolle und Funktionsüber­
wachung 

- Qualität und Zuverlässigkeit der Erzeug­
nisse 

- Anwendungsbeispiele und Problemlösun-
gen_ 

Eine Fachausstellung inf ormiert zusätzlich über 
Möglichkeiten der Fertigungsrationalisierung, 
MateriaJeinsparung und über Qualitätsverbes­
serung von Erzeugnissen mit Hilfe der KLeb­
und Gießharztechnik. 
Um eine Vertiefung des Erfahrungsaustausches 
und ein schnelles Umsetzen von Erkenntnissen 
zu fördern, arbeitet während der Fachtagung ein 
Beratungszentrum. Außerdem werden in den 
Sektionen POdiumsgespräche zu aktuellen 
Problemen durchgeführt. 
Weitere Informationen erteilt: Kammer der 
Technik, Bezirksverband Karl-Marx-Stadt, 
Tagungsorl!anisation, 9010 Karl-Marx-Stadt, 
PSF 504, Telefon: 62141. 
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Jahresarbeitstagung des Fachausschusses Kartoffelwirtschaft der KOT 

Die Jahresarbeitstagung des Fachausschusses 
Kartoffelwirtschaft fand Ende 1978 in Rostock­
Warne münde statt . Zum Programm gehörte 
auch die Besichtigung der 24-kt-Behälter­
lageranlage der KAP Daberkow in Kruckow. 
Bezirk Neubrandenburg. Die übersichtliche, gut 
zugängliche Maschinenaufstellung im Annah­
metrakt, der Einsatz von 24-m-Holzklebebin­
dern mit untergehängter Decke im Lagerbereich 
und die Wurflüftung mit 60 m~/h je Tonne 
eingelagerter Kartoffeln fanden viel Beachtung. 
Mit der Zuordnung von Fahrzeugwaage, Heiz­
haus, Werkstätten, Sozial- und Bürogebäude 
sind hier für die industriemäßige Pflanzkar­
toffelproduktion hoher Anbaustufen und be­
sonders auch für die Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Werktätigen günstige Vor­
aussetzungen geschaffen worden. 
In der Speisekartoffel-AL V -Anlage der KAP 
Broderstorf, Bezirk Rostock, standen der mit 
el~ktromechanischen Bauelementen (Relais) 
ausgestattete Lüftungsautomat LA 176 und der 
elektronische Lüftungsautomat LAE 277 im 
Vordergrund des Interesses. weil sie den Stand 
und die Weiterentwicklung des automatisierten 
Lüfterbetriebs gut vergleichbar demonstrierten. 
In den Sortier-, Verlese- und Abpackräumen 
wurden die geräuschmindernde Maschinenauf­
stellung, die Auskleidung der Wände und 
Decken mit schallschluckenden Pyroastic­
Tafeln und die Fußbodenauslegung zur Staub­
und Geräuschminderung neben weiteren Ra­
tionalisierungsdetails besonders beachtet. 
Auf der Beratung in Warne münde wurde ein 
Rückblick auf die Veranstaltungen des Fach­
ausschusses im Jahr ' I978 gegeben : 
- Beratung zum Qualitätssicherungssystem 

am 7. Februar in Berlin 
- Schältagung am 21. und 22. Juni in Leipzig 
- Erfahrungsaustausch zur . Qualitätssiche-

rung am 24. August in Eilenburg 
- CSSR-Reise mit Lageranlagenbesichtigung 

und Besuch der Nahrungs- und Genußmit­
telmesse " Salima" in Brno vom 20. bis 
24. Februar. 

Im Jahr 1979 und in den folgenden Jahren wird 
sich der Fachausschuß den Fragen der Ra­
tionalisierung der maschinen- und bautech­
nischen Ausrüstung für die Kartoffelproduk­
tion vom Legen bis zur Vermarktung sowie der 
Verfahrensentwicklung zuwenden. 

Aus der Fachpresse 
der UdSSR 
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Im Arbeitsplan 1979 sind für Juni ein Erfah­
rungsaustausch zur Kühllagerung von Spei­
sekartoffeln und für August ein Erfahrungs­
austausch zur Rationalisierung von ALV­
Anlagen vorgesehen. Die nächste J ahresarbeits­
tagung, die vom 3. bis 5. Dezember 1979 in 
Rostock stattfinden wird , behandelt Lager- und 
Lüftungsverfahren für Kartoffeln und Pro­
bleme der Langzeitlagerung von Speisekartof­
feln als Hauptthemen. 

Die Vortragsfolge der Jahresarbeitstagung I97K 
wurde mit Beiträgen von Dr.Schulze, AIV 
Niesky, und Koll. Graß, ZBE Eilenburg, mit der 
Begründung und Erläuterung der Pflanzgutpro­
duktion für die spezialisierte Spe.isekartoffel­
produktion in speziellen Produktionseinheiten 
mit Pflanzgut-ALV-Anlagen im eigenen Pro­
duktions- und Leitungsbereich eingeleitet. Von 
Prof. Dr. U Irich.lnstitut für Kartoffelforschung 
Groß Lüsewitz. wurden im Hauptreferat eine 
auf Schwerpunkte orientierte Qualitätsein­
schätzung zur Kartoffelproduktion 197K und 
ein Ausblick für das Jahr 1979 gegeben . Die 
Notwendigkeit des Anbaus von 3 bis 5 Sorten 
im Bereich einer ALV-Anlage wurde aus der 
Sicht der Produktion und der Versorgung 
begründet. 

Über Organisation und Ergebnisse der Pflanz­
gutprüfung im Rahmen des Qualitätssiche­
rungssystems für hohe Anbaustufen berichtete 
Dipl.-Landw. Ulbricht, Zentrale Prüfstation 
Pflanzkartoffeln Gransebielh, Bezirk Ro­
stock. 
Ing. Leberecht, Zentrale Prüfstelle für Land­
technik Potsdam-Bomim, vermittelte inter­
essante Einsatzergebnisse von Legemaschinen 
für vorgekeimte Kartoffeln. 
Den Einfluß von Dünge- und Pflanzenschutz­
mitteln auf Qualität und Ertrag in der 
Kartoffelproduktion erläuterte Dr. Neubauer. 
Institut für Kartoffelforschung (IfK) Groß 
Lüsewitz. 
Über neue Geräte zur mechanischen Pflege im 
Kartoffelbau berichtete Dr. Frießleben von der 
Außen stelle Mößlitz des lfK Groß Lüsewilz. 
Dipl.-Landw. Kern, ALV-Anlage Weidensdorf. 
trug die mit der fraktionierten Lagerung von 
Speisekartoffeln gesammelten Erfahrungen 
vor. 

Mechanizacija i eleklrifikacija socialisliceskogo 
sel'skogo chozjajstva, Moskva (1978) H. 12 

Prochorova, M. F. : Die nächsten Aufgaben der 
Landwirtschaftswissenschaften 
Sergovenzev, V. T. : Verv811kommnung der 
Automatisierung der Produktionssteuerung 
Akturin, A. G.; USakov, A. P. ; Paladjanz, A. Z.: 
System der organisatorischen Mittel für die 
Steuerung der Produktion 
Grozubinskij , V. A.: Effektivität der Separation 
Godik, M. S.: Technischer Fortschritt im 
Baumwollanbau 
Sifrin. M. S.: Probleme der Mechanisierung im 
Baumwollanbau 
Val'dman, E . K. ; Lijvakant , A. A.: Unter­
suchung der Bewegung des Futters im Bunker 
eines Trommeldosierers 

Zum Stand und zur Weiterentwicklung der 
Kartoffelüberwinterung in Großrnieten be­
richtete Dipl.-Landw. Riedei, IfK Groß Lüse­
witz. 
Das System der freien Auftriebslüftung und I 

Ergebnisse seiner Anwendung in Kartoffel­
lageranlagen erläuterte Dr. Schierhorn vom 
Kooperationsverband Stendal. 
Dr. Witte, VEB Ingenieurbüro für Lagerwirt­
schaft Obst. Gemüse, Speisekartoffeln (IBL) 
Groß Lüsewitz beschrieb und erläuterte den 
elektronischen Lüftungsautomaten 
LAE 277. 
Über Maschinen und Anlagen, Produktions­
ergebnisse und Erfahrungen der Herstellung 
und Konservierung von Kloßmasse berichteten 
die Leiter von Speisekartoffel-ALV-Anlagen. 
Dipl.-Landw. Schäfer und Dipl.-Landw. 
Kern. 
Zur Erweiterung und Neuausrüstung der 
Annahmelinien in Pflanz- und Speisekartoffel­
AL V -Anlagen referierte Obering. Sielaff, In­
genieurbüro der VVB Saat- und Pflanzgut I 

Quedlinburg, und Ing. Kraeft, VEB IBL Groß 
Lüsewitz. Ein Rationalisierungskatalog für 
Speise kartoffel-AL V -Anlagen wurde von 
Dr. PÖlke, VEB IBL Groß Lüsewitz, vor­
gestellt. 
Dipl.-Ing. Meilicke vom gleichen Betrieb be­
richtete über die Notwendigkeit und Organi­
sation der vorbeugenden Instandhaltung in 
Speisekartoffel-AL V -Anlagen. 

Über ihre Dissertationen zu Themen der 
Kartoffelproduktion sprachen Dr. Witte, Groß 
Lüsewitz. und Dr. Hansch, Löbau. Die Arbeiten 
befassen sich mit "Grundlagen für die Gestal­
tung ökonomischer Beziehungen zwischen den 
Stufen der Speisekartoffelproduktion" und 
.. Technologischen Untersuchungen zur be­
darf sgerechten Vermarktung der Speisekartof­
feln am Beispiel des VEB Großhandel OGS 
Zittau". 

In der lebhaften Diskussion der über 150 Ta­
gungsteilnehmer wurden u. a. Erfahrungen aus 
der Schlechtwetterernteperiode 1978, den an­
gewendeten Lüftungssystemen sowie mit 
Weiterentwicklungen der Schäl verfahren be­
handelt. 
A 2311 Dr. E. Pötke, KDT 

Krasnikov, V. V.; Dubinin, V. F.; CharCenko, 
V. L. ; Vorob'ev, 1. V.: Wege zur Erhöhung der 
Effektivität von Ladern 
Korbut, V. A.: Maschinen und Ausrüstungen 
für die Tierproduktion auf der Ausstellung 
Sel'choztechnika 1978 
Bezverchnij, S. A.; Karpov, V .. N.: Möglich­
keiten der Anwendung von Laserstrahlen in der 
Landwirtschaft 
Jakovlev, B. P.; Glavackij, G. D.: Senkung der 
Korrosion an Teilen von Futtererntemaschinen 
Bratei ' , B.l. : Dreikanaliger Kommutator 
Volik, R. N.: Bewertung der technologischen 
Zuverlässigkeit von Getreidereinigungsmaschi­
nen 
Raskin, L. M.: Zum 60. Jahrestag der Gründung 
des Verlags .. Kolos" 
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Traktory i sel'chozmas., Moskva (1978) H. 10. 
8.16-17 
Vodjanik, I. 1.: Rechnerische Bewertung der 
Druckverteilung in der Kontaktnäche zwischen 
Luftreifen und Boden ' 
Die Zugkraftübertragungseigenschaften der 
Radtraktoren hängen von der Charakteristik der 
Druckverteilung in der Kontaktfläche zwischen 
Luftreifen und Boden ab. Untersuchungen 
haben gezeigt. daß die Zugkraftübertragungs­
eigenschaften der Traktoren um so größer sind. 
je niedriger der mittlere spezifische Druck der 
Luftreifen auf den Boden ist und je gleich­
mäßiger seine Verteilung erfolgt. Bei Senkung 
des Reifenluftdrucks von 175 auf 75 kPa 
vergrößert sich die maximale Zugleistung eines 
Traktors bei der Fe}darbeit auf saatfähigem 
Boden um 25 %. 

8.111-19 
Sednev, N. A.: 'Analyse der Arbeit rotierender 
Arbeitsorgane bei gebremster Bewegung 
Zu den agrotechnischen Forderungen zum 

,Schutze des Bodens vor Erosion gehört die 
Bearbeitung ohne Wendung der obersten 
Bodenschicht. Diesen Forderungen wird durch 
den Flach-BodenmeißeI in Verbindung mit den 
Geräten zur Oberflächenbearbeitung nur bis zu 
einem gewissen Grad entsprochen. Das Erfor­
dernis für diese Gerätekombination besteht 
darin. daß die Flachmeißel eine tiefere Locke­
rung des Bodens bei Belassen der Ernte- und 
Pflanzenrückstände an der Oberfläche und 
intensiverer Krümelung der obersten Bo­
den schicht ermöglichen müßten. 

H.II, S.IO-II 
Zvolinskij, V. N.: ErgebnisSe und Hauptrichtun­
gen der Arbeit mit fräsenden Bodenbearbei­
tungsmaschinen 
Die Aufgabe der Senkung des Arbeitskraft­
aufwands beim Anbau landwirtschaftlicher 
Kulturen steht mit der Einführung neuer 
Technologien bei den energieintensivsten Ar­
beitsoperationen zur Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und zur Zwischenreihen­
bearbeitung des Bodens in engem Zusammen­
hang. Ein Lösungsweg besteht in der qualitäts­
gerechten Bodenbearbeitung und Aussaat mit 
Hilfe fräsenartig arbeitedder Werkzeuge. Im 
Unterschied zur Bearbeitung des Bodens mit 
passiven Werkzeugen gewährleistet die 
fräsende Bodenbearbeitung eine qualitativ 
bessere Krümelung des Bodens im Krumen­
bereich und in der Einarbeitung von minerali­
schem und organischem Dünger. 

S.21-23 
Rovnyj. G. A.; Fismann, I. L.: Haupttendenzen 
der Entwicklung der Getreidetrockn~technik 
in der Landwirtschaft 
Die Verarbeitung feuchten Getreides nach der 
Ernte erfolgt in der landwirtschaftlichen Pro­
duktion gegenwärtig mit Hilfe der Ge­
treidereinigungs- und -trocknungskomplexe des 
Typs KZS mit Durchsätzen von 10 und 20 t/h, 
der sie komplettierenden Trockungseinrichtun­
gen mit Durchsätzen von 8 und 16 t/h 
(Schachttrockner) bzw. 4 und 8 t/h (Trom­
meltrockner). In nächster Zeit ist eine Typen­
reduzierung vorgesehen, indem die Schacht-
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und Trommeltrockner wegen des geringeren 
Durchsatzes herausgenommen werden. 

S.30-31 
Kolchin, N. N.: Schaffung zukünftiger Ma­
schinenmodelle für die Aufbereitung von Kar­
toffeln und Feldgemüse sowie für die Mechani­
sierung d~r Lagerung 
Es existiert eine Vielzahl von Mechanisierungs­
mitteln, die in zentralen Sortierpunkten und 
Schällinien zum Einsatz kommen. Diese Me­
chanisierungsmittel für gleiche oder ähnliche 
Arbeitsoperationen der Aufbereitung werden 
mit dem Ziel der Schaffung einer universell 
einsetzbaren Maschine analysiert. Am Beispiel 
eines Annahmebunkers und einer Fraktionier­
einrichtung ist diese Entwicklung dargestellt. 
Der unifizierte Annahmebunker be,steht für 
Kartoffeln und Kohl aus vier und für Zwiebeln 
aus zwei Sektionen. Der Durchsatz für eine 
Sektion beträgt 16,3 t/h, das maximale Fas­
sungsvermögen 14 t. Der Bunker hat eine 
geringe Entladehöhe und verfügt über eine 
Durchsatzregelung. Für die Fraktionierung 
wurde ein Riemenfraktionierer entwickelt, der 
einen hohen Durchsatz, eine hohe Frak­
tioniergenauigkeit und niedrige Beschädigun­
gen gewährleistet. 

8.27-30 
Petrov, G. D.: Stand und Perspektive der 
Erarbeitung der Technik für die Ernte von 
Hackfrüchten und Gemüse 
Die Ernte von Kartoffeln, Zuckerrüben und 
Geihüse erfordert einen hohen Aufwand von 
Arbeitszeit. Nach der Schaffung von Grund­
lagen zum Bau von Erntemaschinen für die 
genannten landwirtschaftlichen Produkte 
führte die zielstrebige Entwicklung bis zur 
Konstruktion einer vierreihigen selbstfahren­
den Erntemaschine für Kartoffeln. Für die 
Ernte von Gemüse wurden spezielle Maschi­
nen, wie z. B. die dreireihige Möhrenerntema­
schine und die einreihige Kohlerntemaschine, 
entwickelt. Neben diesen Erntemaschinen 
konnte eine Vielzahl von Geräten und Maschi­
nen für die gesamten Produktionsverfahren von 
der Be~lIung bis zur Aufbereitung übergeben 
werden. 5' 

Mechanizacija i elektriflkacija sociallstieeskogo 
sel'skogo chozjajstva, Moskva (1979) H. I, 
S.32-34 
Demldenko, V.I.; pjvovarov, I.M.: Thyrlstor­
gesteuerte Vorrichtung zur Regulierung des 
Mikroklimas 
Im Allunionsinstitut für Elektroantriebe wurde 
die thyristorgesteuerte Vorrichtung MK-VOUZ 
zur Regulierung des Temperatur-, Feuchtig­
keits- und Lichtregimes in Tierproduktions­
anlagen entwickelt. Diese Vorrichtung ent­
spricht dem Niveau bekannter ausländischer 
und inländischer Typen und zeichnet sich durch 
einen geringen Metallaufwan'd, den Einsatz von 
3 Phasenmagnetverstärkern und Spartransfor­
matoren aus. Die Warmwasserheizung, die 
Ventilatoren und die Feuchtigkeitsanlage wer­
den direkt durch die Vorrichtung beeinflußt. 
Reguliert werden die Temperatur von 0 bis 35"C, 
die Feuchtigkeit von 40 bis 90 % und die 
Helligkeit von 10 bis 100%_ Die Vorrichtung mit 

den Abmessungen I 200 mm x 700 mm 
x 400 mm hat mit 100 kg eine wesentlich. ge­
ringere Masse als vergleichbare in- und aus­
ländische Typen. Mit der Anlage MK-VOUZ 
werden erstmals Temperatur. Feuchtigkeit 
und Helligkeit gleichzeitig geregelt. Aufgrund 
der höheren Zuverlässigkeit und Genauigkeit 
der Thyristorsteuerung sollen die mit Relais 
ausgestatteten Anlagen vom Typ Klimat schritt­
weise durch den Typ MK-VOUZ ersetzt wer­
den. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1979: 
Matschke, R.; Berg, F.: Intensive Trocken­
futterproduktion stabilisiert die Futterproduk­
tion 
Jaenisch, J.; Prüfer, S.; Pohl, J.: Hinweise zur 
Steigerung der Pelletproduktion in GFA 600 
durch Rationalisierung 
Keller, K.; Hallermann, H.: Die Prozeß­
teilautomatisierung und kontinuierliche Rest­
feuchtebestimmung als wesentl.iche Rationa­
lisierungseffekte beim Verfahren der tech­
nischen Trocknung 
Dräger, J.: Wodurch wird der spezifische 
Brennstoffenergiebedarf bei der technischen 
Trocknung gesenkt? 
Schulze, A.; Fleischer, J.: Erfahrungen und 
Ergebnisse beim Strohumschlag und -transport 
in der GFA Selbelang 
Schrader, A.: Hinweise zum Messen von 
Temperaturen in Trockengutstapeln 
Kosar, J.; Dolejs, J.; Kroupa, L.; Billy, L.: 
Erfahrungen bei der Produktion von gutem Heu 
nach dem Prinzip der kombinierten Kalt­
Warmluftbelüftung . 
Neubert, H.; Wünsche, K.-H.; Bönisch, S.: Die 
Zusammenarbeit der LPG, VEG, VEB, ko­
operativen Einrichtungen und Kollektive der 
Pflanzen- und Tierproduktion bei der Organi­
sation der bedarfsgerechten Bereitstellung von 
Frischfutter, Silage und Trockenfutter 
Schowtka, A.: Das aktuelle Interview - Erste 
Erfahrungen mit einer neuen Unterflurbelüf­
tungsanlage für Körnerfrüchte 

Landtechnische Infonnationen 
Aus dem Inhalt von Heft 3/1979: 
Schröder, K.: Die Landwirtschaftsatisstellung 
1979 im 30. Jahr der DDR 
Berg, J.; Sonnabend, P.: Untersuchungen zur 
Organisation der Komplexbetreuung der Fut­
tererntetechnik im Kreis Roch/itz 
AJexander, W.: Der Antrieb der Häckseltrom­
mel am Feldhäcksler E 280 B 
Tippner, W.: Teilübersicht über Keilriemen und 
Keilriemenscheiben am Feldhäcksler E 280 und 
dessen Varianten 
Lehmann, H.: Die Hydraulikanlage des Trak­
torsU 550 Super 
Dostrnann, K.: Austauschbare Segmente am 
Hauptzyklon des Grünfuttertrockners 
Wölke, W.: Gelenkwellen NG 45 gesondert 
erfassen 
Franke, E.: Operative Schadensbeseitigung an 
Einzelteilen des Motors JaMS 238 NB 
Groh, G.; Hoffmann, W.: Neue Hydraulik­
pumpen an sowjetischen Traktoren 
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